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Öffentliche Konsultation zu einer Euro-

päischen Arbeitsbehörde und einer euro-

päischen Sozialversicherungsnummer 

Stellungnahme der Deutschen Sozialversicherung vom 

04.01.2018 

Die Deutsche Rentenversicherung Bund (DRV Bund), die Deutsche Gesetzliche 

Unfallversicherung (DGUV), der GKV -Spitzenverband und die Verbände der ge-

setzlichen Kranken- und Pflegekassen auf Bundesebene haben sich mit Blick auf 

ihre gemeinsamen europapolitischen Interessen zur "Deutschen Sozialversiche-

rung Arbeitsgemeinschaft Europa e.V." zusammengeschlossen.  

Der Verein vertritt die Interessen seiner Mitglieder gegenüber den Organen der 

Europäischen Union sowie anderen europäischen Institutionen und berät die  rele-

vanten Akteure im Rahmen aktueller Gesetzgebungsvorhaben und Initiativen.  

Die Kranken- und Pflegeversicherung, die Rentenversicherung und die Unfallver-

sicherung bieten als Teil eines gesetzlichen Versicherungssystems wirksamen 

Schutz vor den Folgen großer Lebensrisiken. 

 

 

1 Vorbemerkung   

In seiner Rede zur Lage der Union im September 2017 kündigte Kommissionsprä-

sident Juncker Pläne für eine Europäische Arbeitsbehörde und eine europäische 

Sozialversicherungsnummer an. Die entsprechenden Legislativvorschläge sind im 

Arbeitsprogramm der Europäischen Kommission für 2018 vorgesehen und sollen 

im zweiten Quartal 2018 angenommen werden.  

 

Die Europäische Kommission hat zu beiden Themen in der Zeit vom 27.11.2017-

07.01.2018 eine öffentliche Konsultation durchge führt, an der sich die Spitzenor-

ganisationen der Deutschen Sozialversicherung mit folgenden Antworten beteiligt 

haben.  
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2 Meinung zur Europäischen Arbeitsbehörde  

2.1 Herausforderungen im Zusammenhang mit der Arbeitskräftemobilität 
in der EU 

Q1. Inwieweit stimm en Sie der Aussage zu, dass die bestehende Zusammenarbeit 

zwischen den nationalen Behörden nicht ausreicht, um die wirksame Durchfüh-

rung der EU-Vorschriften in den Bereichen Beschäftigung und soziale Sicherheit 

in grenzüberschreitenden Situationen zu gewährleisten? 

 

 

 

 

 

 

 

 

Q2. Inwieweit stimmen Sie der Aussage zu, dass die in der Tabelle aufgeführten 

Aspekte Herausforderungen für die wirksame Zusammenarbeit zwischen nationa-

len Behörden im Bereich der grenzüberschreitenden Mobilität in der EU darstel-

len? 
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Q3. Inwieweit stimmen Sie der Aussage zu, dass ein unzureichender Zugang zu In-

formationen und mangelnde Transparenz bezüglich der Vorschriften für die 

grenzüberschreitende Mobilität ein Problem für Bürger/innen und Unternehmen 

darstellen? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Q4. Inwieweit stimmen Sie der Aussage zu, dass die in der Tabelle aufgeführten 

Aspekte Herausforderungen für den fairen und einfachen Zugang zu Informatio-

nen und die Transparenz der Vorschriften über die Arbeitnehmerfreizügigkeit dar-

stellen? 
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2.2 Ziele einer Europäischen Arbeitsbehörde 

Q5. Inwieweit stimmen Sie der Aussage zu, dass die folgenden Aufgaben sinnvoll 

von einer ständigen EU-Einrichtung für Arbeitskräftemobilität und soziale Sicher-

heit in grenzüberschreitenden Zusammenhängen übernommen werden können? 

 

 

 

 

 

 

 

 



  

6/12 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



  

7/12 

2.3 Mögliche Wirkung  

 

Q6. Inwieweit stimmen Sie der Aussage zu, dass eine verbesserte Zusammenarbeit 

zwischen den Behörden der Mitgliedstaaten bei den EU-Vorschriften für Beschäf-

tigung und soziale Sicherheit in grenzüberschreitenden Situationen Folgendes be-

wirken würde? 
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Q7. Inwieweit stimmen Sie der Aussage zu, dass der verbesserte Zugang zu Infor-

mationen und die größere Transparenz für Personen und Unternehmen in Bezug 

auf EU-Vorschriften für Beschäftigung und soziale Sicherheit in grenzüberschrei-

tenden Situationen Folgendes bewirken würde? 

 

 

 

 

 

Q8. Wie sehen Sie die Beziehungen zwischen der Europäischen Arbeitsbehörde 

und anderen EU- Agenturen, vor allem im Beschäftigungsbereich (z. B. Europäi-

sche Stiftung für die Verbesserung der Lebens- und Arbeitsbedingungen, Europäi-

sche Agentur für Sicherheit und Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz)? 
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3 Meinung zur europäischen Sozialversicherungsnummer   

Q9. Inwieweit stimmen Sie den folgenden Aussagen über die Folgen einer Vielzahl 

nationaler Sozialversicherungsnummern und Mechanismen zur Identifizierung 

und Registrierung von Personen in nationalen Datenbanken zu? 

 

 

 

 

 

 

 


